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 2. Special 
D-Süd, 1. Jahres-Etappe, 2015           von Frankfurt/ Main nach Füssen/ Allgäu 

              Planung* 

           Stand: 09.05.2015 
                     Änderungen vorbehalten 
 

Geboten werden:   Eindrucksvolle Tagesetappen, abwechslungsreiche Landschaften, innere Einkehr 

 

Tagesetappen-Überblick 

28. Mai/ 13. Juni, 17 Tage (ohne Rückreise)  

Start in Frankfurt am Main Sachsenhausen, S-Bahnhof-Lokalbahnhof (Darmstädter Landstraße/ B3).  
Übernachtungsorte: Dieburg-Münster, Bad König, Amorbach, Buchen, Ravenstein-Merchingen, Öhringen, 
Murrhardt-Harbach, Lorch, Deggingen, Blaubeuren (JHB), Laupheim, Ochsenhausen-Bellamont, Aichstetten, 
Altusried, Sulzberg, Nesselwang-Lachen, Füssen (JHB). 
Landschaften: Messeler Hügelland, Odenwald, Hohenlohe, Donau-Ried, Allgäu 
Bundesländer: Hessen, Bayern, Baden-Württemberg, Bayern 
 
Topographische deutsche Wanderkarten, siehe Tagesetappen. 
Übersicht, Freizeitkarten TF50 und TK50, Maßstab 1:50.000 
Detail-Karten, TF20 (Odenwald), TF25, TK25N, Maßstab 1: 25.000.  TK = ohne markierte Wanderwege 
 
Täglicher Start:    ca. 8:00 Uhr (Frühstück ca. 7.30 Uhr) 
Tägliche Ankunft:   bis 30 km bis ca. 17 Uhr, über 30 km bis ca. 19 Uhr 
Idealgewicht Rucksack   ohne Verpflegung: Männer ca. 10 kg, Frauen ca. 8 kg. Oder weniger. 
Tägliche Flüssigkeitsmenge: ca. 2 Liter im Rucksack beim Start, bei Temperaturen über 20°C 
 

Ruhetag:   ohne 
Mittagsrast:    Rucksackverpflegung oder anderes  
Abendessen:    Gasthäuser, in der Unterkunft oder anderes 
Übernachtungen:   Privat, Pensionen, Gasthäuser, Jugendherbergen, Hotels 
 

Wanderzeichen [WZ]:   siehe Tagesetappen 
Tagesstrecken:   siehe Tagesetappen 
 

Niedrigste Erhebung: ca.  100 m beim Start am ersten Tag 
Höchste Erhebung ca.  1.055 m am 16. Tag 
gesamte Wegstrecke ca.  442,5 km .geplant: (im Schnitt 26 km/ Tag) 
gesamte Höhenunterschiede ca.: + 6.042 m, - 5.362 m (geplant) 
 

Allgemein 

Ziel ist es  gemeinsam anzukommen, sich noch zu mögen & künftige Wanderungen gemeinsam zu machen. 

 

Die vorliegende Planung entspricht dem Idealweg* und kann je nach Örtlichkeit, Wegebeschaffenheit, Witterung 
usw. abweichen. Die Wegstrecke orientiert sich oft an markierten Wanderwegen. 
Einiges kann man planen, vieles ist unbekannt. Damit wird eine solche Tour auch zum Abenteuer. 
 

Die täglichen Ankunftszeiten basieren auf unterschiedlichen Startzeiten und Pausen, siehe Tagesblätter. 
Nicht immer kann man dann starten, wie es geplant wurde. Manchmal gibt es das Frühstück später. Dann verschiebt 
sich alles. 
 

Die angenommene Gehgeschwindigkeit beträgt ca. 4 km/h aufgrund des Rucksackgewichtes. 
Pausen unterwegs ca. 1,5 Std. pro Tag bis 30 km, über 30 km mehr.  
Tagsüber sind Besichtigungen möglich, zeitlich in der Kalkulation/ Planung nicht berücksichtigt. 
 

Im Tagesziel kann man den Tag gemeinsam ausklingen lassen oder individuell gestalten. 
Nach Ankunft gibt es ein individuelles Wasch- und Reinigungsprogramm: Kleidung, Ausrüstung, selbst. Das dauert 
ca. 1,5 Stunden. Danach Ortsbesichtigung, Abendessen, Abschlusstrunk, Vorbereitungen für den nächsten Tag. 
 

Hinweise für die Mehrtagestour am Ende (letzte Seite) dieses Schreibens beachten. 
 

Die ersten Schritte sind wertlos, 
wenn der Weg nicht zu Ende gegangen wird. 

Shankara 
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Die nachfolgenden Werte sind geplant und aus topographischen Karten (TK25N) 1:25.000 ermittelt. Im Idealfall 
stimmt es. Es ist möglich, dass geplante Wege nicht nutzbar sind und andere Wege genutzt werden müssen. Das ist 
meist mit einer Verlängerung der Strecke verbunden. 
Die Wegstrecke verlängert sich ebenfalls, wenn jemand zusätzlich die nicht geplante Landschaft/ Wege erkundet. 
Witterungs- & Systembedingt können Wander -Strecken auch verkürzt werden! 
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Wanderung-Kurzbeschreibung 
Tag    von bis         Tages-Streckenangaben in km und Höhenunterschiede 
In der Kurzbeschreibung die zurückgelegte Weglänge in km bei einem bestimmten Punkt und dabei die aktuellen 
Orts-Höhenangabe in m über Normal Null (NN) 
 
1. Tag, Donnerstag, 28.05.  Frankfurt/ M nach Dieburg-Münster  ca. 28,5 km, + 58 m, - 23 m 
Frankfurt am Main Sachsenhausen, Lokalbahnhof (S-Bahnhof) (0 km/ 100 m). Bahn unterqueren, links ab in 
Offenbacher Landstraße, 2. Straße rechts ab in Wendelsweg zum Goetheturm (2 km/ 145 m). Weiter auf Wendels-
weg bis A661 (durch Scheerwald, Maxwäldchen). A661 unterqueren zu Heusenstammer Schneise (Waldweg), (6km/ 
130 m). Im Hinterwald bis Ostschneise. Rechts ab und A3 (Brücke) überqueren. An T-Kreuzung geradeaus (Pfad) 
bis Gravenbruch. Am Ortsrand links ab um Gravenbruch bis L3117/ Isenburger Straße. L3117 queren. Geradeaus 
weiter (Alte Babenhäuser Straße/ Unterste Straße) bis Dietzenbach Steinberg (140 m). D-Steinberg. Geradeaus 
weiter bis L3001/ Hauptstraße, queren. Weiter auf Waldstraße. (evang. Kirche, 12 km), Bahn queren. Auf Wald-
straße geradeaus bis Unterste Straße (135 m). (Klosterwald, Nachtweide von Petershausen)Am NSG „Willer-
sinn´sche Grube bei Dietzenbach“ (140 m) rechts ab in Eulerweg. Dietzenbacher Straße/ K174 queren (16 km). Auf 
Eulerweg nach Rödermark-Waldacker (143 m). Wegverlauf bis Rödermark Ober-Roden (Hornersgraben queren) 
folgen bis T-Kreuzung (links Wegkreuz) (19 km/ 140 m). Links ab zu L3097/  Nieder-Röder Straße. Rechts ab auf 
L3097 nach Ober-Roden Zentrum bis Frankfurter Straße. Links ab (Frankfurter Straße) durch Ober-Roden bis 
Rodau-Bach. Bach und Bahn queren. Nach Süden bis B459. Davor links ab und B459 vor Bahn unterqueren. 
Parallel zu Bahn und B459 nach Südost/ Richtung Eppertshausen, B45 unterqueren (23 km) bis L3095/ Uberacher 
Straße. Eppertshausen. Links ab, Bahn queren. Nach Bahn rechts ab (Hauptstraße) bis Dieburger Straße/ L3095). 
Rechts ab auf L3095 Richtung Münster. Hegewaldbach und Gersprenz queren. Münster. Frankfurter Straße. 
Straßenverlauf zur Darmstädter Straße folgen bis Unterkunft/ Übernachtung (28,5 km/ 135 m).  
Bundesland:   Hessen   Landschaft: Untermainebene, Messeler Hügelland 
Waldanteil:   ca. 50 % (ca. 14 km)  
Höhe:   Max: 145 m nach ca. 2 km am Goetheturm;   Min: 100 m Start  
W-Karten Übersicht:  TK50-NO, Nördlicher Odenwald Ost, Hessen, ISBN 978-3-89446-291-8, 2009 
W-Karten Details:  TK25N, 5818 Frankfurt a.M. Ost, Hessen, ISBN 978-3-89446-362-5, 2004 
   TK25N, 5918 Neu-Isenburg, Hessen, ISBN 978-3-89446-334-2, 2008 
   TK25N, 6018 Langen, Hessen, ISBN 3-89446-370-8, 2005 
   TK25N, 6019 Babenhausen, Hessen, ISBN 3-89446-370-8, 2005 
Wanderzeichen:  unbekannt 
Sehenswürdigkeiten:  siehe Begleittext.  
Geschätzte Gehzeit ohne Pausen: ca. 7 Stunden, Ankunft: ca.: 17 Uhr (bei Start 8.30 Uhr) 
Unterkunft/ Übernachtung: Dieburg-Münster 
 
2. Tag, Freitag, 29.05.  Münster nach Bad König    ca. 29 km, + 215 m, - 120 m 
Dieburg-Münster Unterkunft/ Übernachtung (0 km/ 135 m). Zum Friedhof, davor rechts ab, dann links am Friedhof 
entlang und an den Sportplätzen vorbei bis Egerlandstraße. Links ab. Von Egerland in Tannenstraße bis „Im Schöll“. 
Rechts ab bis Ortsrand. Am Ortsrand links ab bis 4-Wege-Kreuzung (2 km/ 135 m). Rechts ab. Feldgewann Im 
Groschling. Bahn queren. Richtung Altheim. Zur B26, queren. Altheim. Zur Hauptstraße. Rechts ab, dann links „Am 
Sportplatz“, nach ca. 50 m wieder links, Semme queren, zur Pommernstraße (3 km), auf dieser bis Kirchstraße. 
Rechts ab zum Wald. Auf Semderweg nach Süden bis L3115/ Semderstraße (7 km/ 150 m). Queren. Wegverlauf 
nach Südost folgen, vorbei an Groß-Umstadt, Stadtteil Richen bis Bahn. Groß-Umstadt. Bahn queren. (Gustav-
Hacker-Siedlung). Geradeaus weiter auf Willy-Brand-Anlage bis Richer Bach. Vor Bach rechts ab. Wegverlauf nach 
Süden folgen, vorbei an Kirche, Georg-August-Zinnstraße queren, weiter nach Süden. Parallel zur Bahn. B45 unter-
queren. An 4-Wege-Kreuzung links ab, vorbei an Pumpwerk zum Eichgraben (12 km/ 165 m). Queren, vorbei an 
Eidmannshof. Molsbach queren (170 m). Bis T-Kreuzung. Links ab zu B45. Vor B45 rechts ab (13 km/ 170 m). 
Parallel zu B45, Pferdsbach und Bahn bis Eichkopf-Tunnel. (Nach Groß-Umstadt kann man die Veste Otzberg 
rechts hinten sehen). (14 km/ 180 m), Wiebelsbach (15 km/ 190 m). (16 km/ 200 m), Frau-Nauses (Ort), Am Bahn-
Tunnelanfang Y-Kreuzung, links ab (17 km/ 200 m) zur B45/ Rondell (18 km/ 280 m). B45 queren. Nach „Höchst im 
Odenwald“. Höchst i. O. (19 km/ 210 m), Rondellstraße. Parallel zu Bahn bis Sportplätze/ Bad. Auf B45/ Groß-
Umstädter-Straße) ins Zentrum. Vor Mümling (21 km/ 160 m) rechts ab parallel zu Mümling (entgegen der Fließ-
richtung). Nach der Schule (21,5 km) Mümling queren und rechts ab. Parallel zur Mümling Richtung Bad König. 
(Zwischen Bahn und B45 im Tal der Mümling bleiben). Vorbei an Lutz-Mühle (23,5 km/ 160 m), Mümling-Grum-
bach (24 km), K85 queren, Sportplatz (25 km), Herrenwiese, Etzen-Gesäß, Kinzig queren, (26 km). Mit Mümling 
Bahn queren (26,5 km/ 190 m). NSG Bruch von Bad König und Etzen-Gesäß, (27 km), Eichelshof. An T-Kreuzung 
links ab, Mümling, B45 und Bahn queren. Bad König. Zur Unterkunft/ Übernachtung (29/ 230). 
Bundesland:   Hessen  Landschaft: Odenwald  Waldanteil: ca. 12 % (ca. 3,5 km) 
Höhe:   Max: 280 m, Rondell, B45 nach ca. 18 km;  Min: 135 m beim Start 
W-Karten Übersicht: TK50-NO, Nördlicher Odenwald Ost, Hessen, ISBN 978-3-89446-291-8, 2009 
W-Karten Details:  TK25N, 6019 Babenhausen, Hessen, ISBN 3-89446-370-8, 2005 
   TK25N, 6119 Groß-Umstadt, Hessen, ISBN 3-89446-360-0, 2005 
   TK25N, 6219 Brensbach, Hessen, ISBN 3-89446-377-5, 2005 
   TF20-6, Mittlerer Odenwald, Hessen, ISBN 978-3-89446-302-1, 2006 
Wanderzeichen:   unbekannt 
Sehenswürdigkeiten: Groß-Umstadt, Höchst im Odenwald, siehe Begleittext 
Geschätzte Gehzeit ohne Pausen:  ca. 7 Stunden, Ankunft: ca.: 16.30 Uhr (bei Start 8 Uhr) 
Unterkunft/ Übernachtung: Bad König 
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3. Tag, Samstag, 30.05.  Bad König nach Amorbach            ca. 22,5 km,+ 344 m, - 404 m 
Bad König Unterkunft/ Übernachtung (0 km/ 230m). Nach Süden in Bad König zu Wanderzeichen [rotes X]. Diesem 
ca. 10 km folgen bis Eulbach/ B47. Momart (2 km / 330 m), Strathweg queren (345 m), ND Momarter Eiche, Im 
alten Grund (5 km/ 330 m), Waldbach queren (6 km/ 310 m), (Weiten-Gesäß (Ort)), Zuckerbuckel, Katzenbuckel 
(8km/ 449 m), Müllerweg (9 km/ 460 m), Eulbach (Weiler) (Tierpark, Jagdschloss, Whs.) (10 km/ 515 m), zu B47. 
Links ab auf B47 (Richtung Amorbach). Etwa 900 m nach Kurve (495 m) (nach Grenze Hessen/ Bayern mit 4-Wege-
Kreuzung) , links ab. T-Kreuzung rechts ab. Auf der Höhe (12 km/ 500 m). Wegverlauf nach Boxbrunn im Odenwald 
folgen. Boxbrunn (Weiler). Nibelungenstraße. (14 km/ 485 m). Am Ortsende/B47/ Waldecke, halbrechts ab [weiße 

◊ bis Amorbach folgen], (480 m), Zweibild (16 km/ 490 m), (18 km/ 447 m), Stern (19 km/ 451 m), Russenpfad, 

Amorsbrunn, Mehr-Wege-Kreuzung. Rechts ab. (21,5 km/ 165 m), Amorbach, zur Unterkunft/ Übernachtung 
(22,5km/ 170). 
Bundesland:   Hessen, Bayern  Landschaft: Odenwald 
Waldanteil:   ca. 62 % (ca. 14 km) 
Höhe:   Max: 515 m Eulbach nach ca. 10 km;  Min: 165 m nach ca. 21,5 km in Amorbach 
W-Karten Übersicht: TK50-NO, Nördlicher Odenwald Ost, Hessen, ISBN 978-3-89446-291-8, 2009 
W-Karten Details:  TF20-6, Mittlerer Odenwald, Hessen, ISBN 978-3-89446-302-1, 2006 
   TF20-11, Fränkischer Odenwald, Hessen, ISBN 3-89446-294-91, 2000 

Wanderzeichen:   X, ◊, ohne Wz 

Sehenswürdigkeiten: Amorbach, siehe Begleittext 
Geschätzte Gehzeit ohne Pausen: ca. 6,5 Stunden, Ankunft: ca.: 16.30 Uhr (bei Start 8.30 Uhr) 
Unterkunft/ Übernachtung: Amorbach 
 
4. Tag, Sonntag, 31.05.  Amorbach nach Buchen,              ca. 21,5 km, + 490 m, - 330 m 
Amorbach Unterkunft/ Übernachtung (0 km/ 170m). Amorbach Zentrum, (1 km/ 160 m), Abtei-Kirche, [blaues X und 

◊ bis Waldrand folgen]. Auf Wirtschaftsweg auf Lindig (4 km/ 406 m), Käntelacker, Beuchner Berg, [blaues ◊  bis 

Steinbach folgen], Schwenders Kapelle, (5km/ 450 m), (430 m), Beuchen (Ort) (7,5 km/ 456 m), Beuchen queren 
(Nord > Süd) (445 m), (8 km/ 461 m), Waldrand (9 km/ 459 m), Kohlwald, (450 m), (Grenze Bayern / Baden-Württem-
berg bei km 9,5), Himmelreich (11 km/ 460 m), Waldrand (12 km), Steinbach (Ort) (13,5 km/ 440 m) (von Nord > Süd 
queren. Sportplatz (rechts) (14 km/ 420 m). Nach Martinskapelle links abbiegen, Mühltal, [∆, bis Buchen folgen], 
Sommerberg, (16 km/ 319 m), Pumpwerk Stürzenhardt (KD), Steinbächle queren, Unterneudorfer Mühle (17,5 km/ 
278 m), Bulau, Stürzenhardter Pfad (406 m), Waldschwimmbad (310 m), im Tal bleiben [roter ●], Buchen, zur 
Unterkunft/ Übernachtung (21,5km/ 330 m). 
Bundesland:   Bayern, Baden-Württemberg  Landschaft: Odenwald, Madonnenländchen 
Waldanteil:   ca. 51 % (ca. 11 km) 
Höhe:   Max: 461 m südl. von Beuchen nach ca. 8 km;  Min: 160 m Amorbach nach ca. 1 km 
W-Karten Übersicht: TK50-NO, Nördlicher Odenwald Ost, Hessen, ISBN 978-3-89446-291-8, 2009 
   TK50, F514, Mosbach, Baden-Württemberg, ISBN 978-3-89021-607-2, 2012 
W-Karten Details:  TF20-11, Fränkischer Odenwald, Hessen, ISBN 3-89446-294-91, 2000 
   TF20-19, Östl. Odenwald Madonnenländchen, Hessen, ISBN ohne, 2005 

Wanderzeichen:   ◊, ∆, roter ● 

Sehenswürdigkeiten: Amorbach, Buchen, siehe Begleittext 
Geschätzte Gehzeit ohne Pausen: ca. 6 Stunden, Ankunft: ca.: 16 Uhr (bei Start 8.30 Uhr)! 
Unterkunft/ Übernachtung: Buchen 
 
5. Tag, Montag, 01.06.  Buchen nach Ravenstein-Merchingen            ca. 24,5 km, + 317 m, - 361 m 
Buchen Unterkunft/ Übernachtung (0 km/ 330m) im Zentrum nach Osten zum Kreisverkehr, rechts ab zur Morre 
(Bach), queren. Danach links ab, parallel zur Morre mit Wanderzeichen „B6“. Bahn queren (335 m), rechts ab, dann 
links ab. B27 unterqueren. Parallel zu Morre zum Hasen-Wald. Am Waldrand nach rechts (345 m). Am Waldrand 
und Daunwiesen entlang, Dauntalweiher. An Waldsüdecke nach rechts, vorbei an Steinbruch zu Wirtschaftsweg. 
Queren, vorbei an Wegkreuz und Hollerstock-Weiler, danach rechts ab auf „B6“ und „Radweg“ (400 m). In Wald 
und Radweg folgen (415 m), Breitenbüschle. Radweg folgen bis T-Kreuzung (Kochbaum), links ab (400 m), Hoh-
berg (408 m) zum Waldrand/ Rödern/ Wegkreuz. Rechts ab am Waldrand entlang (394 m), Siebenlaub, zu K3903, 
Wegkreuz. (7 km/ 357 m), queren. An Waldrand entlang und in Wald (Buhling), Am südlichsten Punkt des Weges 
rechts ab (385 m) Ilgenberg. Wegverlauf zum Waldrand (350 m), Henneberg zur L582. Links ab auf L582 (9 km/ 
341 m). Am Waldrand rechts entlang, Moosich, zu „Breiter Weg“. Links ab. (350 m). Wegverlauf Richtung Bofsheim. 
Bofsheim. Rinschbach queren. Nach Brücke (11,5 km/ 300 m) rechts ab [roter Balken]. Auf Straße Richtung Rosen-
berg bleiben bis Dörrhof. (328 m), Neuenberg (350 m), Bierberg, Heide (330 m), (310 m), (14 km/ 345 m), Dörrhof 
(Weiler) (340 m). Rechts ab. Am Osterburkener Weg, Flürle (15 km/ 320 m), Stäudich (Weiler) (317 m), Trieb, an Y-
Kreuzung links ab (294 m) zum Heuweg. Rechts ab. Bahn unterqueren. An Y-Kreuzung rechts ab, Kirnau queren, 
NSG Talmühle (16,5 km/ 270 m). Zum Waldrand (282 m). Ensigheimer Wald. Nach Südost zu B292 (290 m). Links 
ab auf B292, Bach queren. Rechts ab Richtung Bronnacker. Birkenbüschle. Bronnacker (19 km/ 360 m). Im 
Zentrum rechts ab. [Radweg Gr]. An 4-Wege-Kreuzung geradeaus (363 m) zum Waldrand, rechts ab am Waldrand 
entlang zur A81. (20 km/ 330 m), (323 m), A81 (21 km/ 332 m). A81 unterqueren, weiter im Tal nach Südost (22 km/ 
305 m). (23 km/ 290 m). Merchingen zur Unterkunft/ Übernachtung (24,5/ 286 m). 
Bundesland:   Baden-Württemberg  Landschaft: Odenwald, Bauland, Madonnenländchen 
Waldanteil:   ca. 20,5 % (ca. 5 km) 
Höhe:   Max: 415 m Breitenbüschle nach ca. 4,5 km; Min: 270 m NSG Talmühle nach ca. 16,5 km 
W-Karten Übersicht: TK50, F514, Mosbach, Baden-Württemberg, ISBN 978-3-89021-607-2, 2012 
W-Karten Details:  TF20-19, Östl. Odenwald Madonnenländchen, Hessen, ISBN ohne, 2005 
   TK25N, 6522 Adelsheim, 2006, Baden-Württemberg, ISBN 978-3-89021-029-2 
   TK25N, 6523 Boxberg, Baden-Württemberg, 2006, ISBN 3-89021-030-9 
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Wanderzeichen:   verschiedene, teilweise ohne 
Sehenswürdigkeiten: Merchingen, siehe Begleittext 
Geschätzte Gehzeit ohne Pausen: ca. 7 Stunden, Ankunft: ca.: 16.30 Uhr (bei Start 8 Uhr) 
Unterkunft/ Übernachtung: Merchingen 
 
6. Tag, Dienstag, 02.06.  Merchingen nach Öhringen    ca. 29 km,+ 428 m,- 489 m 
Merchingen Unterkunft/ Übernachtung (0 km/ 286 m). Auf K3955 Richtung Oberkessach. Am Ortsende von Merchin-
gen nach links Kessach queren, danach rechts ab, zwischen Wald und Kessach, Mühle (1 km/ 270 m), (4 km/ 
250m). Am Ortsrand von Oberkessach (rechts Brücke über Kessach) links ab Straßenverlauf folgen Richtung 
Berlichingen. Oberkessach (5km/ 250 m). Auf K2321. Am Ortsrand Y-Kreuzung (geradeaus K2321), links ab zu 
K2321 (325 m). Rechts ab auf K2321, nach ca. 100 m links ab. Am nahen Waldrand nach Süden bis Waldrandweg. 
Rechts ab (340 m). (7 km/ 335 m). auf Wirtschaftsweg nach Südwest. Östlich vorbei an Dachsbau (350 m). Wald 
(Kohlegert) auf Wirtschaftsweg durchqueren (343 m). Am Waldrand Wegverlauf nach Süden folgen Richtung 
Jagsthausen. Glasenberg (330m), (9 km/ 332 m). In Linkskurve auf K2020, am Waldrand (Leuterstaler) nach Süden 
(10 km/ 310 m). am Südöstlichen Waldzipfel rechts ab(10,5 km/ 300 m), nach ca. 20 m links ab. An Waldrand mit 
Böschung entlang (11 km/ 325 m), Rappen (Ort) (11,5 km/ 290 m). Nach Jagsthausen (12 km/ 220 m), zu L1025, 
links ab, vorbei an Götzenburg ins Zentrum. Y-Kreuzung. Links ab (K2019). Jagst queren (13 km/ 200 m). Bahn 
(stillgelegt) queren. (vor Bahn links Friedhof). Nach Bahn geradeaus (links K2019), Ort nach rechts Richtung 
Stolzenhof. Nach Ortsende rechts ab zu Bergrücken (275 m), Stolzenhof, Funkmast (14,5 km/ 310 m), Totenweg. 
(15 km/ 310 m), zu K2328. K2328 nach rechts queren (Buckeläcker), Richtung Sindringen. An 4-Wege-Kreuzung 
links ab (geradeaus Engelbach-Tal). Engelbach queren. Nach ca. 80 m, rechts ab. Häuserlberg. Am Waldrand 
entlang nach Süden. In unterster (Süd)kurve rechts ab auf Pfad. Sindringen. Ins Zentrum. Kocher queren (183 m) 
zu L1045. Links ab. Nach ca. 220 m halbrechts ab Richtung Schießhof. Wald. Waldrand, Wanderheim, Schießhof 
(19,5 km/ 314 m). Am Waldrand Y-Kreuzung (Wegkreuz), links ab. (20 km/ 320 m). K2329 (320 m). K2329 queren, 
Seefeld. Nach Süden (302 m) zu K2330 (22 km/ 280 m). Links ab auf K2330 Richtung Zweiflingen. Nach Linkskurve 
rechts ab zu Waldrand. Links ab an Waldrand entlang bis 4-Wege-Kreuzung (23 km/ 300 m). Rechts ab (Wald, 
Betzenholz) zu Straße (Kärcherweg), queren (329 m). Wegverlauf nach Süden/ Öhringen folgen. Herrenfeld (24 km), 
Schildwache (25 km/ 300 m), Römisches Kastell (25,5 km), Römerstraße, Kreuzstein (26 km/ 275 m), Pfahläcker. 
Höhe. An Y-Kreuzung rechts ab. An T-Kreuzung (27 km) rechts ab. Nach ca. 50 m links ab zu A6 Unterführung 
(Blaue Schweiz) (250 m). Maßholderbach queren. Nach Öhringen. (28 km/ 230 m), Bahn, queren, zur Unterkunft/ 
Übernachtung (29 km/ 225 m). 
Bundesland:   Baden-Württemberg  Landschaft: Bauland, Hohenloher Ebene  
Waldanteil:   ca. 14 % (ca. 4 km) 
Höhe:   Max: 350 m Dachsbau nach ca. 7,5 km;  Min: 183 m, Sindringen, Kocher, ca.18km 
W-Karten Übersicht: TK50, F514, Mosbach, Baden-Württemberg, ISBN 978-3-89021-607-2, 2012 
   TK50, F518, Schwäbisch Hall, Baden-Württemberg, ISBN 978-3-89021-611-9, 2012 
W-Karten Details:  TK25N, 6523 Boxberg, Baden-Württemberg, 2006, ISBN 3-89021-030-9 
   TK25N, 6623 Ingelfingen, Baden-Württemberg, (nicht gekauft, da Radweg) 
   TK25N, 6623 Möckmühl, Baden-Württemberg, 2006, ISBN 978-3-89021-039-1 
   TK25N, 6722 Hardthausen am Kocher, BW, 2006, ISBN 978-3-89021-049-0 
   TK25N, 6723 Öhringen, Baden-Württemberg, 2006, ISBN 978-3-89021-050-6 
Wanderzeichen:   unbekannt 
Sehenswürdigkeiten: Jagsthausen (Götzenburg), Öhringen, siehe Begleittext 
Geschätzte Gehzeit ohne Pausen: ca. 8 Stunden, Ankunft: ca.: 17.30 Uhr (bei Start 8 Uhr) 
Unterkunft/ Übernachtung: Öhringen 
 
7. Tag, Mittwoch, 03.06.  Öhringen nach Murrhardt-Harbach            ca. 30,5 km, + 603 m, - 553 m 
Öhringen, Unterkunft/ Übernachtung (0 km/ 225 m), zur äußeren Ringstraße nach Osten, L1050 Richtung Pfedel-
bach. Ohrn queren (230 m). An T-Kreuzung links ab auf Ringstraße um Ortsrand. [Traube bis Griel]. Am Ortsende 4-
Wege-Kreuzung (2 km/ 280 m), geradeaus. Nach ca. 50 m halbrechts ab (Hohlweg), östlicher Hannenberg (245 m), 
östliche Hannenklinge nach Pfedelbach (250 m, 260 m). Queren zum Nonnenberg (3,5 km/ 280 m). Zum Lerchen-
hof (4 km/ 275 m), zu K2347, queren, zum Baierbach. Vorher rechts ab (5 km/ 260 m), Grietfeld. An nächster Kreu-
zung links ab nach Griet (6 km/ 310 m). Ort nach Osten verlassen Richtung Hinterespig. (7 km/ 360 m), (7,5 km/ 
400m) zu T-Kreuzung (410 m), [Limesturm und „L“ bis ]  Brenntenebene. Vor T-Kreuzung mit L1050 links ab parallel 
zu L1050 nach Süden Richtung Untergleichen. Am Waldrand entlang nach Südost (9 km/ 408 m). Römische Wach-
türme, (10 km/ 420 m), Forstwiesen. Nördlich um Gleichener See zu L1050 (12 km/ 470 m) nach Neuwirtshaus. 
(464 m). Etwa 250 m nach Neuwirtshaus 4-Wege-Kreuzung halbrechts ab auf Limes-Weg, vorbei an Wachtürme 
(etwa alle 500 m ein Wachturm) (13 km/ 480 m), (470 m, 480 m, 466 m). Bei Seehäuser auf L1050 bis Gailsbach. 
Auf Limes weiter zu Vordermühle. Bretach queren (400 m) zu L1050, queren nach Mainhardt. Nach Südosten 
queren (17 km/ 450 m) zur B14 (483 m), Gewerbegebiet Neuwirtshaus. Weiter auf Limes. (485 m), (19 km/ 490 m). 
Verschiedene Straßen queren zu K2586. Kümmelsbach. Zu Hankertsmühle (20,5 km/ 411 m), Rot-Bach queren. 
Limesweg. (460 m), Schöntaler-Bach queren (428 m), Limes, Säugraben (22 km/ 500 m), Grab (Ort) nach Süden 
queren zum Heidenbuckel (23,5 km/ 536 m). Nach Südwest zu K1902 Trauzenbach (Ort) (24,5 km/ 485 m). Zu 
K1902. Links ab. (490 m). Auf K1902 bis Waldrand (480 m). (Härtfeld). Etwa 20 m nach Waldrand rechts ab, 
Wegeverlauf nach Süden. Durch Wald. (505 m). Feldgewann „Hart“. Waldgewann „Heidenbuckel“, zu K1902. In 
Straßenkurve rechts ab. Feldgewann „Gern“. Wirtschaftsweg Richtung Harbach, dann nach Süden folgen, parallel zu 
Harbach. (28 km/ 380 m), Reifenmahd (29 km). Nach Waldrand Harbach queren. An T-Kreuzung links ab Richtung 
Harbach (Ort). (301 m). Harbach zur Unterkunft/ Übernachtung (30,5 km/ 275 m). 
Bundesland:   Baden-Württemberg 
Landschaft:   Hohenlohe, Waldenburger Berg, Hardter Wald, Murrhardter Wald 
Waldanteil:   ca. 35 % (ca. 11 km) 
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Höhe:   Max: 536 m Heidenbuckel nach ca.23,5 km;  Min: 225 m beim Start 
W-Karten Übersicht: TK50, F518, Schwäbisch Hall, Baden-Württemberg, ISBN 978-3-89021-611-9, 2012 
W-Karten Details:  TK25N, 6723 Öhringen, Baden-Württemberg, 2006, ISBN 978-3-89021-050-6 
   TK25N, 6823 Pfedelbach, Baden-Württemberg, 2010, ISBN 978-3-89021-061-2 
   TK25N, 6923 Sulzbach an der Murr, Baden-Württemberg, 2010, ISBN 978-3-89021-072-8 
   TK25N, 7023 Murrhardt, Baden-Württemberg, 2010, ISBN 978-3-89021-086-5 
Wanderzeichen:   verschiedene, teilweise ohne 
Sehenswürdigkeiten: siehe Begleittext 
Geschätzte Gehzeit ohne Pausen: ca. 9 Stunden, Ankunft: ca.: 18.00 Uhr (bei Start 7.30 Uhr)! 
Unterkunft/ Übernachtung: Murrhardt-Harbach 
 
8. Tag, Donnerstag, 04.06. (Fronleichnam) Harbach nach Lorch   ca. 31,5 km, +550 m,-535 m 
Harbach Unterkunft/ Übernachtung (0 km/ 275 m). Zur L1066, queren, Murr queren, Bahn unterqueren, an Y-Kreu-
zung rechts ab, Straßenverlauf Richtung Hörschbach folgen, zu K1808 (293 m). Links ab Hörschbach queren, 
danach rechts ab, Straßenverlauf folgen zu Schwarzenmühle (300 m), Straßenverlauf nach links folgen bis T-Kreu-
zung. Rechts ab. An Y-Kreuzung links ab Richtung Waltersberg (Ort). Waltersberg (3,5 km/ 480 m), Schwammhof 
(4 km), Richtung L1119. Vor Wald, nach Linkskurve rechts ab, geradeaus bis Wirtschaftsweg. Ca. 50m nach rechts, 
dann links ab Richtung L1119 und Vorderwestermurr. (500 m), L1119 (473 m), Vorderwestermurr (6km/ 460 m). 
Weiter auf K1802, Murr queren, Westermurrer Sägmühle, Fautsbach queren. Am Waldrand rechts ab (450 m) 
(475 m), nach Hinterwestermurr (450 m). Rechts ab nach Süden (Tal) (9 km/ 470 m), Wirtschaftsweg queren (500 
m) nach Rotenmad. (550 m) An Häuser vorbei auf Pfad nach Südost bis Wirtschaftsweg (500 m). Auf Wirtschafts-
weg nach rechts, parallel zu Sommerbach und Salbengehrn (Berg). Gallenhöfle (11 km/ 470 m), Ebnisee (11,5 km). 
Weiter nach Süden ca. 3 km  im Wieslauf-Tal. Nach „Hintere Sauklinge“ (rechts), links ab auf Wirtschafts-Weg-
Bach-Brücke. Wieslauf queren (440 m). Nach Osten Richtung Waldrand. (Klemme) Rechts ab an Waldrand entlang 
(510 m) Richtung Welzheim. (16 km/ 530 m), (515 m), (17 km/ 520 m) zu L1080. Links ab nach Welzheim. Ca. 300m 
nach Kreisverkehr rechts ab. An Y-Kreuzung links ab (18 km/ 520 m). Rechts ab zu Museumsbahn, daran entlang 
nach Süden bis Ortsgrenze. An Ortsgrenze entlang nach Süden (19,5 km/ 519 m). An Y-Kreuzung links ab zu 
Museumsbahn, queren (490 m). Weiter nach Süden. Ropbachsee, Golfplatz ?! Zum Birkachhof (515 m). Zu L1155 
(21,5 km/ 505 m). Auf L1155 links ab, Neuhof (510 m), Haghof (505 m), (500 m). Von L1155 rechts ab zu Peters-
haldenhof. In Linkskurve geradeaus weiter bis Wirtschaftsweg im Feldgewann Wasen. Links ab. Nach ca. 100 m 
rechts ab zum Waldrand (Hag). An Y-Kreuzung halbrechts ab. (Waldgewann Aimersbach) zu Wirtschaftsweg. 
Rechts ab. Aimersbach queren (365 m). (Waldgewann Kreuzbühl). An Mehr-Wege-Kreuzung rechts ab auf Limes. 
Röm. Wachturm Bemberlesstein (28 km/m 440 m). Ca. 300 m nach Süden bis Wirtschaftsweg (395 m).  
(Pfahlbronner-Berg). Auf Wirtschaftsweg (wahlweise auf Grenzwallweg bis Götzenbach) bis Eberrainwasen. Nach 
Sportplatz links ab (355 m) ins Götzenbach-Tal. Bach queren. Rechts ab Richtung Lorch/ K3334. Lorch zur 
Unterkunft/ Übernachtung (31,5/ 290). 
Bundesland:   Baden-Württemberg Landschaft: Murrhardter Wald, Welzheimer Wald, Naturpark  

Schwäbisch-Fränkischer Wald 
Waldanteil:   ca. 35 % (ca. 11 km) 
Höhe:   Max: 550 m Rotenmad nach ca. 9,5 km;  Min: 275 m beim Start 
W-Karten Übersicht: TK50, F518, Schwäbisch Hall, Baden-Württemberg, ISBN 978-3-89021-611-9, 2012 
   TK50, F521, Göppingen, Baden-Württemberg, ISBN 978-3-89021-614-0, 2011 
W-Karten Details:  TK25N, 7023 Murrhardt, Baden-Württemberg, 2010, ISBN 978-3-89021-086-5 
   TK25N, 7123 Schorndorf, Baden-Württemberg, 2010, ISBN 978-3-89021-101-5 
   TK25N, 7124 Schwäbisch Gmünd-Nord, BW, 2010, ISBN 978-3-89021-102-2 
   TK25N, 7224 Schwäbisch Gmünd-Süd, BW, 2009, ISBN 978-3-89021-118-3 
Wanderzeichen:   verschiedene, teilweise ohne 
Sehenswürdigkeiten: siehe Begleittext 
Geschätzte Gehzeit ohne Pausen: ca. 9 Stunden, Ankunft: ca.: 18.00 Uhr (bei Start 7.30 Uhr)! 
Unterkunft/ Übernachtung: Lorch 
 
9. Tag, Freitag, 05.06.  Lorch nach Deggingen             ca. 29,5 km, + 821 m,- 621 m 
Lorch Unterkunft/ Übernachtung (0 km/ 290 m). K3334 und Bahn queren. Östlich an Gewerbegebiet vorbei auf 
Fußpfad neben Bach. Auf Fußgängerbrücke Rems queren und anschließenden südlichen Stadtteil. Auf Fußgänger-
brücke B29 queren, zum Waldrand. Rechts am Waldrand entlang (1 km/ 340 m). Waldweg nach Südost, dann Süd 
folge zur B297. Parallel zu B297 (2 km/ 430 m) zum Trudelhöfle. B297 queren bis T-Kreuzung (445 m). Rechts ab 
nach Oberkirneck. Ort Richtung Golfplatz queren. Feldgewann Kreuz. (3 km/ 451 m). auf Wirtschaftsweg nach 
Süden. Westlich am Bernhard-Berg vorbei bis T-Kreuzung (links Lindenbronn-Weiler). (442 m). Nach Süden zum 
Wäscherhof (Weiler) (5 km/ 440 m). Rechts ab auf K1406 zu K1405 (430 m). K1405 queren. Parallel zu K1405 
Richtung Maitis. Wegverlauf zum Altenberg. Auf Altenberg links ab (442 m). An T-Kreuzung links ab auf Wirtschafts-
weg. Vor Bachquerung rechts ab (411 m). Nach Süden Richtung Hohenstaufen. Westlich um Bergkegel Hohen-
staufen (595 m) zu Hohenstaufen (Ort). Auf Höhe der beiden Kirchen (links), rechts ab (590 m) bis L1075. Nach 
links zu L1075, queren. Parallel zu L1075 nach Süden. (Links Feldgewann Immenreich). Wenn Feldweg L1075 
tangiert (480 m), geradeausweiter auf Wirtschaftweg. Östlich vom Hörnle vorbei zu Feldgewann Lange Reute (11km/ 
420 m). (Waldgewann Eschenbachhölzle) (11,5 km/ 410 m). Wegverlauf nach Süden. (Waldgewann Blauhalde) 
(12km/ 380 m), Talwäldle (394 m. Auf Pfad halbrechts Richtung Eislingen an der Fils. Feldgewann Brenntenholz 
(13km/ 380 m). Eislingen nach Südwest queren. Krumm-(Bach) queren. Richtung Bahnhof. Bahn und Fils queren 
(15 km/ 330 m). Ort nach Süden queren, vorbei an Friedhof (links) (15,5 km), Sportplatz (16 km), B10 über Tunnel 
queren. Ca. 150 m nach Tunnelscheitel halbrechts ab auf Feldweg. Westlich an Buchrain (Wald) vorbei (17 km/ 
385m) bis Ramsbach (365 m). Links ab. Nach rechts mittels Brücke Bach queren. An Wirtschaftsweg links ab. Nach 
ca. 250m rechts ab, an T-Kreuzung nach links ab. Wegverlauf nach Süden zur L1218. Links ab auf L1218 Richtung 
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Schlat. Weilerbach queren (20 km/ 380 m). Schlat (21 km), vorbei an Friedhof (links) auf L1218. (etwa 2 ½ km ab 
Ortsmitte nach Süden. Nach Linkskurve (569 m) (nach Gairen) der L1218 „4-Wege-Kreuzung“, rechts ab zum 
Waldrand bis T-Kreuzung (24 km/ 600 m). Rechts ab auf Wirtschaftsweg. Im Gansloser (Kerb-)Tal (630 m) links ab 
auf Pfad bis Sattel (690 m). Links ab zu Wacholderburren (25 km/ 700 m) Richtung Nordalb. Nordalb (25,5 km/ 
725m), Waldgewann Sulzhau (26 km/ 730 m), Waldgewann Sandburren (27 km/ 760 m). Waldrand, Wall. Unger-
heide. Sommerberg, Wegverlauf Richtung Deggingen. Deggingen. Zur Unterkunft/ Übernachtung (29,5 km/ 490). 
Bundesland:   Baden-Württemberg Landschaft: Nordalb, Alb 
Waldanteil:   ca. 20 % (ca. 6 km) 
Höhe:   Max: 760 m Sandburren nach ca. 27 km;  Min: 290 m beim Start 
W-Karten Übersicht: TK50, F521, Göppingen, Baden-Württemberg, ISBN 978-3-89021-614-0, 2011 
W-Karten Details:  TK25N, 7224 Schwäbisch Gmünd-Süd, BW, 2009, ISBN 978-3-89021-118-3 
   TK25N, 7324 Geislingen an der Steige-West, BW, 2008, ISBN 978-3-89021-135-0 
   TK25N, 7424 Deggingen, Baden-Württemberg, 2009, ISBN 978-3-89021-151-0 
Wanderzeichen:   verschiedene, teilweise ohne 
Sehenswürdigkeiten: siehe Begleittext 
Geschätzte Gehzeit ohne Pausen: ca. 9,5 Stunden, Ankunft: ca.: 18.30 Uhr (bei Start 7.30 Uhr)! 
Unterkunft/ Übernachtung: Deggingen (ohne Frühstück) 
 
10. Tag, Samstag, 06.06.  Deggingen nach Blaubeuren   ca. 27 km, +442 m, - 392 m 
Deggingen Unterkunft/ Übernachtung (0 km/ 490). Brücke über Fils, durch Altstadt. Ort nach Südwest verlassen 
Richtung Burgruine Berneck. Zum Waldrand der Winterhalde, vorbei an Wasserbehälter, Funkmast und zwei 
Wegkreuze nach Berneck (2 km/ 735 m). Auf Wirtschaftsweg nach Süden Richtung K1436. (2,5 km/ 720 m). K1436, 
queren, Wegkreuz (rechts), (728 m). Feldgewann Königsbühl (730 m). 4-Wege-Kreuzung (720 m), queren, Wegkreuz 
(links). Wegverlauf nach Südost folgen, Waldrand (5 km/ 750 m). Am Waldrand entlang, (Alb-Donau-Kreis), Wald-
gewann „Scheiterhau“ und „Brandhau“ zum Waldrand (7,5 km/ 700 m), zum Mühlweg (8 km/ 695 m), ND. Nellingen. 
An 4-Wege-Kreuzung rechts ab (9 km) bis T-Kreuzung. ND. Links ab. Nach ca. 120 m rechts ab Richtung Friedhof. 
An Friedhof vorbei zur L1230. An L1230 rechts ab (10 km/ 690 m). Nach ca. 250 m links ab Richtung Schwach-
stetter Linde. (683 m), Schwachstetter Linde (11 km/ 689 m), A8 queren, L1234 queren (690 m), NSG Geißrucken. 
An „4-Wege-Kreuzung“rechts ab auf Wirtschaftsweg (650 m). Nach ca. 120 m links ab. Geradeaus bis Waldrand, 
Waldgewann Meierwiese (14 km/ 695 m), Feldgewann Langlauh. An Waldrand links ab nach Süden (14,5 km/ 
704m), teils am Waldrand entlang, Waldgewann Hängle, diverse Wege queren (15,5 km/ 665 m). Zum „Langestal“ 
(16 km/ 637 m). Rechts ab. Nach ca. 400 m links ab (642 m), Y-Kreuzung rechts ab (Waldweg). Wegeverlauf 
Richtung Bühlenhausen. Teils am Waldrand entlang. Buchreute (17 km/ 661 m), (674 m), (676 m), K7323 queren, 
(19 km/ 675 m). An Y-Kreuzung links ab. Nach ca. 80 m rechts ab. Am Ortsrand von Bühlenhausen nach Südwest 
bis L1236. Ca. 25 m nach rechts, dann links ab L1236 queren. Auf Wirtschaftsweg Richtung Blaubeuren. Nach ca. 
500 m (in Rechtskurve) links abbiegen (670 m), (21 km/ 680 m), Feldgewann „Hessen“, (22 km/ 670 m), Waldrand, 
(23 km/ 683 m), Wirtschaftsweg queren ND Hülenbuche (23,5 km/ 687 m), Teich Sauhülle (rechts), Sträßle queren 
(24 km/ 681 m). An T-Kreuzung rechts ab. (Birklesäcker). Bis T-Kreuzung. Links ab. Zu „Obere Steige“. Auf dieser 
zu Tale. (26 km/ 570 m. Blaubeuren. Zentrum. Rechts ab, Ach queren (510 m). An Y-Kreuzung links ab, an 
nächster Y-Kreuzung links ab, am Friedhof entlang. (Von der Ulmer Straße biegt man links in die Eduard-von-Lang-
Straße ein. Nach 100 m folgt man den auf der rechten Seite ausgeschilderten Fußweg zur Jugendherberge). 
Wegweiser Richtung JHB folgen. Zur Unterkunft/ Übernachtung JHB (27 km/ 540 m). Ruckenberg. 
Bundesland:   Baden-Württemberg  Landschaft: Blaubeurer Alb  
Waldanteil:   ca. 22 % (ca. 6 km) 
Höhe:   Max: 750 m am Waldrand nach ca. 5 km;  Min: 490 m beim Start 
W-Karten Übersicht: TK50, F521, Göppingen, Baden-Württemberg, ISBN 978-3-89021-614-0, 2011 
   TK50, F525, Ulm, Baden-Württemberg, ISBN 978-3-89021-618-8, 2010 
W-Karten Details:  TK25N, 7424 Deggingen, Baden-Württemberg, 2009, ISBN 978-3-89021-151-0 
   TK25N, 7524 Blaubeuren, Baden-Württemberg, 2009, ISBN 978-3-89021-167-1 
Wanderzeichen:   verschiedene, teilweise ohne 
Sehenswürdigkeiten: Blaubeuren, siehe Begleittext 
Geschätzte Gehzeit ohne Pausen: ca. 8 Stunden, Ankunft: ca.: 17.30 Uhr (bei Start 8 Uhr)! Degg. ohne Frühst. 
Unterkunft/ Übernachtung: Blaubeuren JHB, die JHB öffnet um 17 Uhr. 
 
11. Tag, Sonntag, 07.06.  Blaubeuren nach Laupheim   ca. 28 km,+ 373 m,- 413 m 
Blaubeuren JHB Unterkunft/ Übernachtung (0 km/ 540m). Über Ruckenberg (580 m) zur Burgruine Ruck (1 km). 
Bahn queren (510 m), Richtung Gerhausen an B28. Gerhausen. Am Ortsanfang halbrechts ab parallel zu B28. An Y-
Kreuzung rechts ab vor Industrieansiedlung, dann nach Süden. Am Ortsende auf Feldweg weiter. (547 m). Zu L241. 
(3 km), queren und nach ca. 80 m noch einmal queren (Hohlweg) zu 4-Wege-Kreuzung (645 m). Auf Wirtschaftsweg 
Richtung Beiningen, vorbei an ND. Beiningen. Wasserbehälter und Sportplatz (685 m). Ort queren (4 km) Richtung 
Pappelau. (645 m), Brühl (655 m), Salachäcker (5 km/ 645 m). Pappelau (5,5 km/ 655 m). Richtung Ringingen. 
Parallel zu L241 bleiben. (7 km/ 590 m), Feldgewann Masseltrinne, (580 m), Wegkreuz (586 m), Hochspannungs-
leitung unterqueren. (600 m). Ringingen nach Süden queren. Vorbei an Kirche. L240 queren, westliches Ringingen 
zu K7422. Ca. 50 nach links, dann rechts ab (550 m) auf K7412. (Links Bachertal). Nach ca. 400 m (Hohlwegan-
fang) rechts ab. Nach ca. 120 m links ab. (555 m), Feldgewann Baien (10 km/ 545 m), (536 m), zu Waldspitze. 
Rechts ab an Waldrand entlang. (Waldgewann Roter Hau) (nah an K7413). (11 km/ 550 m). An T-Kreuzung links ab. 
(geradeaus Sandgrube). Nach ca. 50 m 4-Wege-Kreuzung. Rechts ab. Feldgewann Hägen (573 m). An T-Kreuzung 
rechts ab. Nach ca. 200 m links ab. Feldgewann Kälberäcker. Graben (13 km/ 525 m), zu K7358 (540 m). Links ab. 
Nach ca. 50 m rechts ab (geradeaus wäre Oberdischingen). Feldgewann Rossgarten. Bis T-Kreuzung (vorher 
Dischinger Bach queren) (14 km/ 510 m). Nach ca. 200 m rechts ab. Feldgewann Maienbeund (520 m). Geradeaus 
zu B311. (15 km/ 525 m), B311. Rechts ab bis Kreuzung B311. Links ab B311 queren. Öpfingen. Geradeaus bis T-
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Kreuzung. Rechts ab. Nach ca. 200 m links ab (500 m) (490 m). Brücke über Donau (+ 10 m). Auf K7359 Ort queren. 
Am Ortsende Y-Kreuzung. Links ab. Ried. Bis Riß (18 km/ 486 m). Vor Riß rechts ab, parallel zu Riß bis L259. Riß-
tissen. Links ab Riß 2 x queren. Danach rechts ab (Hauptstraße ?). Nach Schloss (rechts) und Kirche (links) links 
ab auf K7362 (Hilgartenstraße). Kaffeepause. Auf K7362 zu Ortsende. (Halblinks Wegkreuz) (505 m). Rechts ab. 
Feldgewann Moschlet. Nach ca. 250 m rechts ab. Nach ca. 100 m links ab. Wegverlauf nach Südost bis L259 folgen. 
Links ab auf L259. (22 km/ 493 m), Neuer Graben queren. Parallel zu L259 Richtung Laupheim. Bahn queren 
(+10m) (24 km/ 495 m) und Dürnach (Bachkanal) queren. 2 Hochspannungsleitungen unterqueren. Laupheim. 
Danach rechts ab (Industriegebiet) bis T-Kreuzung (geradeaus Hammermühle). Links ab, Wegverlauf zu B30. B30 
unterqueren, Rottum (Bach) queren (26 km/ 500 m). An T-Kreuzung rechts ab. Bahn unterqueren. Ins Zentrum. An 
Rottum (Bach) entlang bis sportplätze. Vor Sportplätze links ab. An Sportplätze entlang nach Nordost, danach rechts 
ab an Sportplätze entlang bis T-Kreuzung. Links ab zur Unterkunft/ Übernachtung (28/ 510). 
Bundesland:   Baden-Württemberg  Landschaft: Blaubeurer Alb, Donau-Ried 
Waldanteil:   ca. 4 % (ca. 1 km) 
Höhe:   Max: 245 m Beiningen, Sportplatz nach ca. 3,8 km;  Min: 486 m Riß nach ca. 18 km 
W-Karten Übersicht: TK50, F525, Ulm, Baden-Württemberg, ISBN 978-3-89021-618-8, 2010 
   TK50, F528, Biberach an der Riß, Baden-Württemberg, ISBN 978-3-89021-621-8, 2012 
W-Karten Details:  TK25N, 7524 Blaubeuren, Baden-Württemberg, 2009, ISBN 978-3-89021-167-1 
   TK25N, 7624 Schelklingen, Baden-Württemberg, 2009, ISBN 978-3-89021-181-7 
   TK25N, 7724 Ehingen (Donau), Baden-Württemberg, 2009, ISBN 978-3-89021-196-1 
   TK25N, 7725 Laupheim, Baden-Württemberg, 2009, ISBN 978-3-89021-197-8 
Wanderzeichen:   verschiedene, teilweise ohne 
Sehenswürdigkeiten: Blaubeuren, Laupheim, siehe Begleittext 
Geschätzte Gehzeit ohne Pausen: ca. 8 Stunden, Ankunft: ca.: 18.00 Uhr (bei Start 8.30 Uhr)! JHB ab 8 Uhr Frühst. 
Unterkunft/ Übernachtung: Laupheim 
 
12. Tag, Montag, 08.06.  Laupheim nach Ochsenhausen-Bellamont             ca. 28,5 km, + 332 m,- 152 m 
Laupheim Unterkunft/ Übernachtung (0 km/ 510m). Auf der Straße nach Süden zur K7582. Kreisverkehr queren. 
Richtung Baustetten. Baustetten (2 km/ 520 m). An Y-Kreuzung links ab. Rechtskurve, Linkskurve. Danach rechts 
ab (530 m) Richtung Rottum-Bach. Vor Bach links ab (505 m) parallel zu Bach nach Süden Richtung Mietingen 
(3km/ 510 m), Teils parallel zu Rottum-Bach. Am nördlichen Ortsrand von Mietingen rechts ab (520 m) zum 
Rottum-Bach. Vor dem Bach links ab bis Ortsende. Bach mit Straßenbrücke nach rechts queren (515 m). In Rechts-
kurve 4-Wege-Kreuzung links ab Richtung Hohlweg. Nach ca. 100 m Y-Kreuzung (6 km/ 530 m) links ab auf Wirt-
schaftsweg Richtung Heggbach (Ort). (7 km/ 570 m), Waldrand (7,5 km). Heggbacher Wald. (8 km/ 580 m). An Y-
Kreuzung links ab. Heggbach (Ort). An L266 links ab auf L266. An 4-Straßen-Kreuzung geradeaus (K7506). Am 
Waldrand (10 km) rechts ab. Nach ca. 50 m links ab (590 m) ca. 1,5 km am Waldrand entlang (rechts Maselheim). 
Am Waldsüdzipfel 5-Wege-Kreuzung halbrechts Richtung Dürnach (Bach). An T-Kreuzung links ab. (550 m). Nach 
ca. 150 m T-Kreuzung, rechts ab über Dürnach (Bach) (12 km/ 545 m). Nach Bach links ab. Wegverlauf (548 m) zur 
K7527. Auf K7527 Bahn unterqueren, Dürnach (Bach) überqueren. Danach rechts ab parallel zu Bach (560 m). An 
4-Wege-Kreuzung „rechts“ ab auf Wirtschaftsweg. (14 km). Auf Wirtschaftsweg nach rechts Bach queren. Danach Y-
Kreuzung. Links ab zum Wald. Graben queren. Wald (Metzen). An 4-Wege-Kreuzung (565 m) geradeaus, dann 
Wegeverlauf folgen parallel zu Dürnach (Bach). (15 km/ 570 m), (580 m). Zum Wirtschaftsweg. Rechts ab Richtung 
Ringschnait. Am südlichen Waldrand Mehrfach-Kreuzung. Rechts ab (17 km/ 590 m) über Bach (570 m) zu Y-
Kreuzung. Links ab zu 4-Wege-Kreuzung (605 m) (Waldrand). Rechts ab Richtung Süden zu B312. B312 (630 m), 
queren bis T-Kreuzung (645 m). Links ab. Nach ca. 100 m rechts ab (20 km). Richtung Waldrand. Alter Berg (20,5 
km/ 651m). Waldrand. Links ab. Nach ca. 100 m rechts ab. (21 km/ 652 m), Waldgewann Geschlötter. Zu K7569. 
Queren. Wegeverlauf geradeaus Richtung K7570. (22 km/ 662 m), (650 m), Waldgewann Ziegelghau (23 km/ 660m), 
(665 m), Hof Micheles (24 km/ 651 m), K7570. Links ab Richtung Rottum. Nach ca. 250 m rechts ab (650 m). (ca. 
200 m weiter geradeaus Wirtschaft). Nach ca. 480 m Hof Königs (rechts). Links (655 m) ab. Wegeverlauf Richtung 
Bellamont. Höhe (Wegkreuz) (665 m). Hof Küchele (635 m), Badhaus (Weiler). Links ab. (27 km), Rottum (Bach) 
queren. Kreuzung. Geradeaus weiter, Bellamont. Zur Unterkunft/ Übernachtung (28,5/ 690). 
Bundesland:   Baden-Württemberg  Landschaft: Donau-Ried, Heggbacher Wald  
Waldanteil:   ca. 17,5 % (ca. 5 km) 
Höhe:   Max: 690 m Bellamont, im Ziel;   Min: 505 m Baustetten nach ca. 2,5 km 
W-Karten Übersicht: TK50, F528, Biberach an der Riß, Baden-Württemberg, ISBN 978-3-89021-621-8, 2012 
W-Karten Details:  TK25N, 7725 Laupheim, Baden-Württemberg, 2009, ISBN 978-3-89021-197-8 
   TK25N, 7825 Schwendi, Baden-Württemberg, 2009, ISBN 978-3-89021-212-8 
   TK25N, 7925 Ochsenhausen, Baden-Württemberg, 2009, ISBN 978-3-89021-228-9  
Wanderzeichen:   verschiedene, teilweise ohne 
Sehenswürdigkeiten: siehe Begleittext 
Geschätzte Gehzeit ohne Pausen: ca. 7,5 Stunden, Ankunft: ca.: 17 Uhr (bei Start 8.00 Uhr)! 
Unterkunft/ Übernachtung: Bellamont 
 
13. Tag, Dienstag, 09.06.  Bellamont nach Aichstetten              ca. 23,5 km, +152 m, - 217 m 
Bellamont Unterkunft/ Übernachtung (0 km/ 690m). Von der Unterkunft nach Südost über Felsenweg und Tristolzer 
Weg zur L265, queren und Wegverlauf folgen. (1 km/ 696 m) zum Waldrand (Waldgewann Orzen) zum Sattlershof 
(2km/ 685 m) zu T-Kreuzung. Links ab nach Süden zu Waldrand, Wegkreuz (684 m), nach Süden zur Bärenbreite 
(Anhöhe). An T-Kreuzung (3 km/ 687 m) mit Wegkreuz rechts ab Richtung Tristolz. Nach ca. 400 m links ab. Bären-
breite (4 km/ 690 m). An T-Kreuzung rechts ab Richtung L300. Hafen (Hof) (693 m), Hohenhalden (Hof) (660 m). 
L300 und Ellbach (645 m) queren. Geradeaus durch Wirrenweiler (5,5 km/ 660 m), Jakobsberg-Ausläufer, (6 km/ 
690 m) zu Mohrenschachen (Hof) (685 m), (668 m). An T-Kreuzung links ab zum Waldrand (rechts wäre Ellwan-
gen), nach ca. 150 m rechts ab in Bannwald (7 km), Wegverlauf nach Südost zum Waldrand (8 km/ 685 m) (südlich 
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von Pfaffenried – Hof). An T-Kreuzung rechts ab Richtung Rupprechts. Zimmermartin-Hof (670 m), Wegkreuz 
(9,5km/ 673 m), K7923 (10 km/ 670 m), Rupprechts. Richtung Hauerz. Hauerz (11 km). Nach rechts auf K7923 
queren. Vor Senderbach rechts ab (680 m). Wegverlauf parallel zu Bach folgen. Etwa 650 m nach Straßenabzweig 
Wegkreuz halblinks ab (Waldweg) bis T-Kreuzung. Rechts ab, (720 m), Wegkreuz (13 km), Frauenlob (Weiler) 
(728m) zu L314. Links ab auf L314. Nach ca. 250 m Waldrand (732 m). Rechts ab an Waldrand entlang (Waldge-
wann Rottengrund), dann in Linkskurve nach Südost etwa 3 km im Wald. (15 km/ 720 m), (16 km/ 735 m), (17 km/ 
735 m), Waldende (18 km/ 720 m). T-Kreuzung (708 m), rechts ab, Langensteig (Hof)/ K7920. Links ab auf K7920 
Richtung Aichstetten. Waldrand (19 km/ 710 m), Rappenbach queren (20 km/ 643 m). (630 m). Vor Eschbach (Ort) 
links ab, Falchenbach queren. A96 queren (+ 10 m), (620 m), Butscher (Hof). Y-Kreuzung, links ab Richtung Aich-
stetten. Aitrach (Bach) queren. Aichstetten. Geradeaus bis L260, rechts ab zur Unterkunft/ Übernachtung (23,5 km/ 
625 m). 
Bundesland:   Baden-Württemberg  Landschaft: Ost-Allgäu  
Waldanteil:   ca. 21 % (ca. 5 km) 
Höhe:   Max: 735 m Rotengrund-Wald nach ca. 16 km;  Min: 620 m nach ca. 21,5 km 
W-Karten Übersicht: TK50, F528, Biberach an der Riß, Baden-Württemberg, ISBN 978-3-89021-621-8, 2012 
W-Karten Details:  TK25N, 7925 Ochsenhausen, Baden-Württemberg, 2009, ISBN 978-3-89021-228-9 
   TK25N, 8025 Bad Wurzach, Baden-Württemberg, 2008, ISBN 978-3-89021-244-9 
   TK25N, 8026 Aitrach, Baden-Württemberg, 2008, ISBN 978-3-89021-245-6 
   TK25N, 8126 Leutkirch im Allgäu-Ost, Baden-W, 2008, ISBN 978-3-89021-261-6 
Wanderzeichen:   verschiedene, teilweise ohne 
Sehenswürdigkeiten: siehe Begleittext 
Geschätzte Gehzeit ohne Pausen: ca. 6 Stunden, Ankunft: ca.: 16 Uhr (bei Start 8.30 Uhr)! 
Unterkunft/ Übernachtung: Aichstetten 
 
14. Tag, Mittwoch, 10.06.  Aichstetten nach Altusried   ca. 18 km, + 283 m, - 188 m 
Aichstetten Unterkunft/ Übernachtung (0 km/ 625 m). Auf der L260 zurück Richtung Ortsmitte bis Schwalbenstraße 
(hier biegt ein „Wasser“-Graben rechts ab). Rechts ab auf Schwalbenstraße, Bahn queren. Geradeaus bis Waldrand 
(650 m). Weiter geradeaus. Weg beschreibt Rechtsbogen im Wald (Koppenmoos). Wegverlauf geradeaus (680 m), 
beibehalten (Kreuzungen queren). Im Waldgewann Vogelsang trifft der Waldweg auf einen Wirtschaftsweg. Auf dem 
Wirtschaftsweg nach links zum Waldrand. Grenze Baden-Württemberg : Bayern. (3 km/ 630 m). 4-Wege-Kreuzung. 
Geradeaus nach Südost queren Richtung Legau (Markt). Ach (Bach) queren. Wigelis (Weiler), (650 m), Kanal 
queren (etwa 1km nördlich verläuft der Kanal unterirdisch). (4 km/ 670 m), Unterwitzenberg Richtung Legau (Markt) 
queren (5 km/ 680 m). Legau (Markt). Auf Wegeverlauf nach Südost queren. Nach Höhe der Kirche (links), links ab-
biegen Richtung MN21 und Lehenbühl. Lehenbühl (7 km/ 670 m), MN21 (Straße) bis Fluhmühle/ Iller, (8 km/ 678 m), 
Holztheis (Hof) (10,5 km/ 695 m), Moos (Weiler) (11 km), Fluhmühle (12 km), Rohrach (Bach) queren. (635 m), 
Stauwerk /Stromerzeugung-Iller. (Der Wasserspiegelunterschied beträgt ca. 8 m), Feldweg parallel der Iller. Hoch-
spannungsleitung unterqueren. Wurms (Hof) (652m), T-Kreuzung. Links ab auf Wirtschaftsweg. Betzers (690 m), zur 
Iller auf (Achtung: bei Regen auf Wirtschaftsweg Richtung Altusried), (14 km/ 680 m), Nähe Iller (640 m). Ins 
KaldenerTobelbachtal. Tobelbach queren. Pfad zu Burgruine Burgstall (710 m), Bach queren, T-Kreuzung, links 
ab auf Wirtschaftsweg (rechts ein ND), Feldgewann Burgmoos, (16 km/ 730 m), 4-Wege-Kreuzung (738 m). Links ab 
Richtung Altusried. Nick (Hof), Altusried (Markt). Richtung Zentrum, zur Unterkunft/ Übernachtung (18/ 720). 
Bundesland:   Baden-Württemberg und Bayern  Landschaft: Ober-Allgäu  
Waldanteil:   ca. 11 % (ca. 2 km) 
Höhe:   Max: 738 m nach ca. 16,5 km;  Min: 625 m beim Start 
W-Karten Übersicht: UK50-46, Kempten (Allgäu), Bayern, ISBN 978-3-89933-550-7, 2012 
W-Karten Details:  TK25N, 8126 Leutkirch im Allgäu-Ost, Baden-W, 2008, ISBN 978-3-89021-261-6 
   TK25N, 8127 Bad Grönenbach, Bayern, 2008, ISBN 978-3-86038-781-8 
Wanderzeichen:   verschiedene, teilweise ohne 
Sehenswürdigkeiten: Iller, siehe Begleittext 
Geschätzte Gehzeit ohne Pausen: ca. 5 Stunden, Ankunft: ca.: 15.00 Uhr (bei Start 8.30 Uhr) 
Unterkunft/ Übernachtung: Altusried 
 
15. Tag, Donnerstag, 11.06. Altusried nach Sulzberg (Markt)   ca. 25 km, + 106 m, - 114 m 
Altusried Unterkunft/ Übernachtung (0 km/ 720m). Auf DA15 nach Südost aus dem Ort Richtung Schwimmbad. 
Nach der Brücke (679 m) über Koppach (Bach) links ab. Bei Gansmühle geradeaus weiter Richtung Depsried. 
Entlang von der Pfaffenhalde, teils parallel vom Altusrieder Bach (Stigisbach) nach Südost. (3 km/ 680 m), (677 m). 
Depsried (4,5 km/ 687 m). Weiter nach Südost Richtung St2009. Iselbach queren. St2009.(670 m). Etwa 1 km auf 
St2009 Richtung Kempten. Wenn Hochspannungsleitung St2009 kreuzt, links abbiegen (650 m). Nach ca. 50 m 
wieder links um Kompostanlage Schlatt zu Iller-Uferweg. An Iller rechts ab. Etwa 4 km an Iller entlang. Nördlich von 
Unterwang (12 km) Illeruferweg verlassen, durch Unterwang zur Iller. Rechts ab (661 m). Hochspannungsleitung 
unterqueren. Kempten, Ortsteil Breiten. Immer an der Iller entlang. Brücke über Rottach. Brücke St2055 unter-
queren. Am Friedhof (14,5 km) (Stromkilometer 102) und Hochspannungsleitung entlang. Weiter an Iller entlang. 
Zwischen Stromkilometer 103 und 104 (Turm an Brücke) mittels Brücke Iller (16 km) queren zu B309. Rechts ab 
auf B309. B19 und Bahn unterqueren. Y-Straßenkreuzung. Links ab auf B309. (Stadtteil „Sankt Mang“). Weiter auf 
B309 nach Durach. Ort durchqueren, Durach-Bach queren. Nach Brunnen rechts ab Richtung Bahnhof. Bahn 
unterqueren Richtung Feuerschwenden. Ortsende von Durach (rechts Flugplatz), (714 m), Friedhof (rechts). Feuer-
schwenden queren, A980 unterqueren Richtung Sulzberg. Feldgewann Moorwiesen. Sparenberg (Hof), Bittris 
(Hof) (22 km/ 745 m). Rechts ab nach Hofstetten (Weiler). An T-Kreuzung rechts ab. An 4-Wege-Kreuzung links ab. 
Hochspannungsleitung unterqueren (23 km/ 740 m). An T-Kreuzung links ab. An T-Kreuzung rechts ab (730 m). 
Sulzberg. Ins Zentrum zur Unterkunft/ Übernachtung (25 km/ 712 m). 
Bundesland:   Bayern    Landschaft: Allgäu  
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Waldanteil:   ca. 4 % (ca. 1 km) 
Höhe:   Max: 745 m Bittris (Hof) nach ca. 22 km;  Min: 650 m Kompostanlage nach ca. 7,5 km 
W-Karten Übersicht: UK50-46, Kempten (Allgäu), Bayern, ISBN 978-3-89933-550-7, 2012 
W-Karten Details:  TK25N, 8127 Bad Grönenbach, Bayern, 2008, ISBN 978-3-86038-781-8 
   TK25N, 8227 Kempten (Allgäu), Bayern, 2008, ISBN 978-3-86038-788-7 
   TK25N, 8228 Wildpoldiesried, Bayern, 2009, ISBN 978-3-86038-789-4 
   TK25N, 8328 Nesselwang West, Bayern, 2012, ISBN 978-3-86038-132-8 
Wanderzeichen:   verschiedene, teilweise ohne 
Sehenswürdigkeiten: siehe Begleittext 
Geschätzte Gehzeit ohne Pausen: ca. 6 Stunden, Ankunft: ca.: 16.00 Uhr (bei Start 8.30 Uhr) 
Unterkunft/ Übernachtung: Sulzberg 
 
16. Tag, Freitag, 12.06.  Sulzberg nach Nesselwang-Lachen        ca. 20,5 km, + 428 m, - 243 m 
Sulzberg Unterkunft/ Übernachtung (0 km/ 712m). Auf der Sonthofener Straße/ OA6 ca. 2 km nach Süden. Ortsende 
(750 m), Wies (Weiler). Der nächste Abzweig nach Greuth, vor einem Bach links ab (850 m). Nach etwa 500 m T-
Kreuzung. Rechts ab nach Kohlenberg (Weiler) (3 km/ 915 m). Von Kohlenberg nach Moosbach (4 km/ 885 m). Ort 
nach Süden Richtung Rottachsee durchqueren. Freizeitanlage am Rottachsee (4,5 km/ 858 m). An T-Kreuzung 
(5km) links ab über Staumauer. Nach Staumauer links ab (Waldweg und Pfad) zu AO10 (6 km/ 859 m). Auf AO10 
Richtung Petersthal. Petersthal durchqueren (7,5 km/ 872 m). In Ortsmitte rechts ab Richtung Burgkranzegg. Burg-
kranzegg mit Burgruine (8 km/ 950 m). Ort nach Süden durchqueren. Außerhalb des Ortes Y-Kreuzung, links ab. 
Binzen (9,5 km/ 1055 m). an Marienkapelle links ab nach Osten Richtung Faistenoy. (11 km/ 1054 m). Faistenoy 
(13km/ 922 m). Ort nach Süden durchqueren Richtung Haslach. Herrenbühl (Bergrücken), B310 unterqueren, rechts 
ab. Vor Bahnhaltepunkt Wertach-Haslach links ab, Bahn queren nach Haslach (14,5 km/ 896 m). Nach Nordost 
durchqueren, vorbei an Kirche (15 km/ 900 m) zu Bahnhaltepunkt Maria-Rain (16 km), B309 unterqueren (16 km/ 
895 m) Richtung Maria-Rain. Rainen (900 m), Maria-Rain. In Linkskurve rechts ab. Nach Osten zur Wertach (Bach), 
queren (840 m), Richtung Schneidbach. Schneidbach. (19 km/ 878 m) an Kirch vorbei nach Osten. Niederhöfen. Zu 
OAL23. (886 m). Links ab nach Lachen zur Unterkunft/ Übernachtung (20,5 km/ 897 m). 
Bundesland:   Bayern  Landschaft: Allgäu   Waldanteil:  ca. 24 % (ca. 5 km) 
Höhe:   Max: 1.055 m Binzen nach ca. 9,5 km;  Min: 712 m beim Start 
W-Karten Übersicht: UK50-46, Kempten (Allgäu), Bayern, ISBN 978-3-89933-550-7, 2012 
W-Karten Details:  TK25N, 8328 Nesselwang West, Bayern, 2012, ISBN 978-3-86038-132-8 
   TK25N, 8329 Nesselwang Ost, Bayern, 2006, ISBN 3-86038-134-2 
Wanderzeichen:   verschiedene, teilweise ohne 
Sehenswürdigkeiten: Wertach-Bach, siehe Begleittext 
Geschätzte Gehzeit ohne Pausen: ca. 6 Stunden, Ankunft: ca.: 15.30 Uhr (bei Start 8 Uhr) 
Unterkunft/ Übernachtung: Nesselwang-Lachen 
 

17. Tag, Samstag, 13.06.  Lachen nach Füssen              ca. 25,5 km, + 100 m, - 207 m 
Lachen, Unterkunft/ Übernachtung (0 km/ 897 m). Zur Kirche, von dort nach Südost. An Y-Kreuzung links ab 
Richtung Attlesee. Attlesee (Ort) (898 m) nach Südost Richtung Bad/ Attlesee (See) verlassen. Attlesee. Am See 
nach Südost (875 m). Am Ende des Wirtschaftsweges Y-Kreuzung (2 km), links ab und Wegeverlauf Richtung 
Kögelweiher. Feldgewann Amselschächten. An T-Kreuzung rechts ab (3 km/ 895 m). Kögelweiher Richtung Süden 
zum Wirtschaftsweg. (893 m). An Wirtschaftsweg T-Kreuzung, links ab. (Waldgewann Baunlohholz), (4 km/ 900 m), 
Hollen (Hof) (5 km), Schweinegg-Seeger (Weiler) (6 km/ 890 m), Schwarzenbach (Ort) (878 m), Richtung St2008. 
(860 m), Lieben (Ort) (840 m), St2008 (817 m). Rechts ab auf St2008 ca. 4 km. Weizern (9 km/ 820 m), (809 m), 
Bahnhof Weizern-Hopferau (10 km/ 805 m), Osterreuten (Ort), Doldener Bach queren, (800 m), Hopferau 
(11,5km/ 814 m). Am Ortsende Y-Kreuzung. Rechts ab auf AOL2, Lehern (Ort) (12 km/ 820 m). Nach ca. 400 m 
links ab. Hinterberg (Weiler), Reinertshof (Ort). Nach Osten Richtung Hopfensee. Bahn queren (794 m). Vor 
Hopfenseeachen (Bach) rechts ab zum Hopfensee bis T-Kreuzung. Rechts ab um See bis T-Kreuzung (15 km). 
Rechts ab bis 4-Wege-Kreuzung (787 m). Links ab weiter um See. Bei Waldanfang rechts ab (786 m) (Wassenmoos) 
bis 4-Wege-Kreuzung, nach Unterquerung der Hochspannungsleitung vor Füssener Achen (Bach). Wegeverlauf 
folgen. Hopfenseeachen (Bach) queren, (18 km/ 788 m) zu St2008 (19 km/ 797 m). St2008 queren. Eschach (Ort) 
nach Osten queren Richtung Forggen-See, vorbei an Kirche (825 m). Auf dem Berg (830 m) zu B16. Auf B16 
Richtung Füssen. Füssener Achen queren. Straße queren, näher zum Seeufer. Festspielhaus Neuschwanstein. 
Füssen. Parallel zum See am Seeufer Richtung Füssen für etwa 1 km bis Lech Einmündung (Hochspannungs-
leitung). Rechts ab an der Lech entlang. (22 km/ 785 m). B16 unterqueren (23 km). Nach Kirche (rechts) rechts ab 
durch Altstadt Richtung Bahnhof. Vom Bahnhof zur JHB, Unterkunft/ Übernachtung (25,5 km/ 790 m). 
Bundesland:   Bayern  Landschaft: Allgäu   Waldanteil:  ca. 12 % (ca. 3 km) 
Höhe:   Max: 900 m Baunlohholz nach ca. 4 km;  Min: 785 m Lech nach ca. 22 km  
W-Karten Übersicht: UK50-46, Kempten (Allgäu), Bayern, ISBN 978-3-89933-550-7, 2012 
W-Karten Details:  TK25N, 8329 Nesselwang Ost, Bayern, 2006, ISBN 3-86038-134-2 
   TK25N, 8429 Pfronten, Bayern, 2012, ISBN 978-3-86038-292-9 
   TK25N, 8430 Füssen, Bayern, 2007, ISBN 978-3-86038-294-3 
Wanderzeichen:   verschiedene, teilweise ohne 
Sehenswürdigkeiten: Füssen, Lech-Fall, siehe Begleittext 
Geschätzte Gehzeit ohne Pausen: ca. 6 Stunden, Ankunft: ca.: 16.00 Uhr (bei Start 8.30 Uhr) 
Unterkunft/ Übernachtung: Füssen, JHB. JHB öffnet 17 Uhr.  
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Rückreise (gebucht) 
 
18. Tag, Sonntag, 14.06.  Füssen nach Frankfurt/ M 
Frühstück ab 8 Uhr. 
Füssen JHB, Unterkunft/ Übernachtung (0 km/ 790 m). 
Zum Bahnhof Füssen (1 km) 
 

Füssen Bahnhof  ab 10.06 Uhr Gleis 3 RE 57507 
Kaufbeuren  an 11.02 2 
Kaufbeuren  ab 11.15 2 IC 2084 
Augsburg Hbf  an 11.58  
Augsburg Hbf  ab 12.17  EC 218 
Frankfurt/M Hbf  an 15.40 
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Überblick Tagesdaten (geplant mit TF20/ TK25N) 
 

Tag Kilometer 
(km) 

Aufsteigend  
+ (m) 

Absteigend 
- (m) 

Übernachtung 
 

     
 1 Do 28,5 58 23 Dieburg-Münster 

 2 Fr 29 215 120 Bad König 

 3 Sa 22,5 344 404 Amorbach 

 4 So 21,5 490 330 Buchen 

 5 Mo 24,5  317 361 Ravenstein-
Merchingen 

6 Di 29 428 489 Öhringen 

 7 Mi 30,5 603 553 Murrhardt-
Harbach 

 8 Do 31,5 550 535 Lorch 

 9 Fr 29,5 821 621 Deggingen 

10 Sa 27 442 392 Blaubeuren 

11 So 28 373 413 Laupheim 

12 Mo 28,5 332 152 Ochsenhausen-
Bellamont 

13 Di 23,5 152 217 Aichstetten 

14 Mi 18 283 188 Altusried 

15 Do 25 106 114 Sulzberg 

16 Fr 20,5 428 243 Nesselwang-
Lachen 

17 Sa 25,5 100 207 Füssen 

JHB - Bf. 1   Zu Hause 

Sonntag 
Rückfahrt 

Füssen   Frankfurt/ M 

Total  
1-17 

442,5 6.042 5.362  

Schnitt  
1-17 

26 355 315  

 

Keine Straße ist lang 
mit einem Freund an der Seite. 

aus Japan 
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Hinweise für Mehrtagestour 
Die Mehrtages-Wanderung ist kein Spaziergang! 
Voraussetzung für eine Teilnahme ist die Akzeptierung der Hinweise: 
 

Hinweise für Interessenten/ Teilnehmer 
Mann/ Frau sollte gesund und belastbar sein (Strecke, Rucksackgewicht). 
Ab Februar 2015 Teilnahme an jeder Sonntagstour, dabei Rucksackgewicht 4 kg + 2 Liter Flüssigkeit, ab April 
Rucksackgewicht 6 kg + 2 Liter Flüssigkeit. Das maximale Rucksackgewicht für die Mehrtagestour sollte man erst im 
Mai an Tageswanderungen mitführen. Oder vergleichbares Training. 
Bei den Sonntagswanderungen prüfen, ob die Chemie und das Geh-Verhalten einigermaßen überein stimmt. 
Wir können uns vorab treffen, um die Tourdaten anhand der topografischen Karten zu besprechen. 
 

Teilnahme. Teilnehmen kann jeder, der 10 Stunden wandern kann, bergauf und bergab und festes Schuhwerk 
trägt. # Volljährig muss man sein, wenn man alleine mitgeht. # Jeder ist selbst für sich verantwortlich (Zeiteintei-
lung, Bekleidung, Schutzausrüstung, Geld, Proviant, An- und Abreise/ Fahrkarten, Unterkünfte, usw.). # Es besteht 
getrennte Kasse. # Es ist eine Freiluftveranstaltung auf allen Arten von Land-Wegen. #  In der Zeit von Anfang 
März bis Ende Oktober besteht in Deutschland gesetzliches Rauchverbot im Wald. Ich erwarte, dass Raucher das 
akzeptieren und auch sonst auf Nicht-Raucher Rücksicht nehmen. #  Bitte kein stark duftendes Parfüm verwenden. 
#  Begleithunde sollten gesellschaftsfähig sein und Fremde akzeptieren. Hunde sollten die Mitwanderer nicht 
einschränken, behindern, bedrohen oder gefährden. Auch untereinander sollten sie verträglich sein. Ganztags 
besteht Leinenzwang, Ausnahme: der Hund reagiert aufs Wort. #  Die Wanderführung ist kostenlos. # Während der 
Wanderung ist jeder eigenverantwortlich Selbstversorger (Getränke, Kaloriennachschub, Medikamente). #  Es 
gibt eine Mittagsrast. # Etwa stündlich gibt es Kurzpausen. #  Bei Temperaturen über +20°C beim Start 2 Liter 
Flüssigkeit mitführen. #  Gewandert wird bei jedem Wetter (Ausnahmen: Sturm ab 10/ Orkan, Unwetterwarnung) 
und jeder Temperatur. #  Reflektierende Streifen für Fußgelenke zur eigenen Sicherheit! Optimal Warnweste bei 
längerer Straßennutzung. # Es wird pünktlich zur Wanderung gestartet. Die Startzeit bezieht sich auf meine/ 
Gerhard, Unterkunft. 
Das Handy (Mobilphone) bleibt tagsüber aus, Ausnahme Notfall. 
Wer eine, mehrere oder alle Tagesetappen dabei sein möchte, kann von mir weitere Angaben zu den Übernach-
tungsadressen in den jeweiligen Orten von 2015 bekommen. Ich kann Hilfen anbieten. 
Während der Tour habe ich (Gerhard) kein Handy (Mobilphone) dabei. 
 

Während der Tour Probleme sofort ansprechen. 
 

Von mir gibt es Vorgaben zum Weg, Orte der Übernachtung, Übernachtungsquartiere. Diese sind für andere aber 
nicht bindend. Jeder kann sich seinen Tagesablauf selbst zusammenstellen oder auch mal einen Tag pausieren. 
Tagsüber auf der Strecke kommen wir selten durch größere Orte (Problem Kauf/ Essen & Trinken; Bank/ Geld). 
Daher immer rechtzeitig die fehlenden Dinge besorgen. Ausgangspunkte sind meist größere Orte. 
Ich kenne die Strecke nur von den topographischen Karten, d.h. Wege können auch unpassierbar sein, längere 
Strecken sind dann möglich. 

 

Planung, Organisation, Durchführung: 
Gerhard Kuhn    Berliner Straße 31 - 35   65 760 Eschborn  
Telefon:  061 96 - 42 614   www.wandern-kultur.de  e-mail:  gurkuhn@t-online.de 

 

Wir sind dann mal weg. 
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